
FB Automatisierung und Informatik: Office 1 

Office Kommunikation 

 Dipl.-Inf., Dipl.-Ing. (FH) Michael Wilhelm 

 Hochschule Harz 

 FB Automatisierung und Informatik 

 mwilhelm@hs-harz.de 

 http://www.miwilhelm.de 

 Raum 2.202 

 Tel. 03943 / 659 338 



FB Automatisierung und Informatik: Office 2 

Inhalt 

1. Grundlagen 

2. Formeln 

3. Diagramme 

4. Import / Export 

5. Reports 

6. Datenbanken 

7. Winword 

 

 



FB Automatisierung und Informatik: Office 3 

Formeln 

In Excel werden fünf Formen der Eingabe unterschieden: 

 Zahlen 

 Text 

 Datum 

 Uhrzeit 

 Formeln  

Eine Formel wird durch ein vorgestelltes Gleichheitszeichen 

gekennzeichnet. Sie kann Bezug auf andere Zellen nehmen oder 

eingebaute bzw. selbstdefinierte Funktionen aufrufen. 

 

Beispiele: 

=3+4 

=3+A1 
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Formeln 

Arithmetik-Operationen: 

 +  Addition 

 -   Subtraktion 

 *  Multiplikation 

 /   Division 

 ^  Potenz 

 %  Prozent  

AutoFill-Optionen: 

 A1  Spalte und Zeile werden verändert 

 $A1  Zeile wird verändert 

 A$1  Spalte wird verändert 

 $A$1  keine Veränderung 
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Formeln 

Ablauf: 

 Zelle aktivieren 

 „=„ tippen    Formeleditor aktiv 

 Arithmetischen Ausdruck eintragen 

 Optional mittels AutoFill „kopieren“ 
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Automatisches Füllen 

Zahlen 

 2, 4, 6, 8, 10  12, 14, 16, 18... 

 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34,   30.1071429,  34.3809524,  

   38.6547619,  42.9285714,  

    47.202381,  51.4761905, 55.75 

 

Texte 

 Name 1,    Name 2, Name 3 

 a,b   a,b,ab,a,b 

 abc, def   abc, def, abc, def, abc, def 
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Automatisches Füllen 

Beim einen Wochentag reicht schon ein Wert! 

 Montag 

 

Beim Monat reicht ebenso ein Wert! 

 Januar, Februar 

 

Datum 

 Beim Datum existieren mehrere Formate, es reicht aber 

immer ein Wert. 

 01.11.1998 

 01.11.98 

 01.Mrz 98 

 01. März 98 
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Automatisches Füllen, Beispiele 
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Automatisches Füllen, Beispiele 
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Automatisches Füllen, Beispiele 
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Automatisches Füllen, Beispiele 
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Automatisches Füllen, Beispiele 



FB Automatisierung und Informatik: Office 13 

Automatisches Füllen, Beispiele 
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Fehlerbehebung bzw. Formeln prüfen 

Folgende Möglichkeiten zur Prüfung existieren: 

 Spur zum Vorgänger 

 Spur zum Nachfolger 

 Formel anzeigen 

 Formelüberwachung mittels des Überwachungsfensters 

 Benannte Zellen 
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Spur zum Vorgängern 
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Spur zum Nachfolger 
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Formel anzeigen 
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Division durch Null 
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Division durch Null 

Abhilfe: 

Wenn-Dann-Formel 
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Mit Hilfe des Überwachungsfensters kann man fehlerhafte 

Formel oder Daten erkennen. 

Ablauf: 

 Beispieldatei: FehlerDiv.xlsx 

 Register:   1. Variante 

 Markieren der Spalte „B“ 

 Aufruf des Überwachungsfensters 

 Schalter „Überwachung hinzufügen“ 

 Ändern der Startposition auf „-5“ 
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Anzeige des Überwachungsfensters 
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Benannte Zellen 

Vorteile einer benannten Zelle 

 Formel ist einfacher zu lesen 

 Sinnvoll bei „Konstanten“ 

 Die untere Formel „=B2*$E$2“ ist nichtssagend 
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Benannte Zellen 

Ablauf 

 Anklicken der Zelle 

 Ändern von „E2“ nach MWSt 
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Benannte Zellen 

Ablauf 

 Anklicken der Zelle „C2“ 

 Ändern der Formel nach „=B2*MWSt“ 
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Funktionen in Excel 

 Excel-2010 hat insgesamt 369 eingebaute Funktionen. 

 Gruppiert nach: 

 Cubefunktionen 

 Datenbankfunktionen 

 Datums- und Zeitfunktionen 

 Konstruktionsfunktionen 

 Finanzmathematische Funktionen 

 Informationsfunktionen 

 Logische Funktionen 

 Nachschlage- und Verweisfunktionen 

 Mathematische und trigonometrische Funktionen 

 Statistische Funktionen 

 Textfunktionen 
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Wichtige Funktionen in Excel 

 Auf-, Abrunden 

 Abs 

 Achsenabschnitt 

 Anzahl 

 Anzahl2 

 Arbeitstag 

 Bogenmass 

 Cos 

 Exp 

 Gerade 

 Grad 

 Index 

 Kürzen 

 Ln 

 Log / Log10 

 Min / Max 

 Median 

 Mittelwert 

 MittelwertWenn 

 MittelwertWenns 

 Quotient 

 Rest 

 RGP 

 RKP 

 Runden 

 Sin 

 Summe 

 SummeWenn 

 SummeWenns 

 Suchen 

 Ungerade 

 Verweis 

 Wenn 

 Wochentag 

 Wurzel 

 ZählenWenn 

 ZählenWenns 

Count / CountA / CountIf / CountIfs 
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Wichtige Funktionen in Excel 

 Anzahl 

 Berechnet die Anzahl der Zellen mit Zahlen 

 Texte und Leerzeilen zählen nichts 

 

 Anzahl2 

 Berechnet die Anzahl der Zellen mit Zahlen und 

Texten. 

 Leerzeilen zählen nicht 

 Leerzeichen JA! 

 Beispiel: 

o Bestimmen der Anzahl der Teilnehmer 
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Funktionen in Excel 

 Benutzung 

 Eintragen der Werte 

 Positionierung des Kursors unterhalb der Spalte 

 „=„ tippen 

 Schalter „fx“ anklicken 
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Funktionen in Excel 

 Benutzung 

 Auswahl der Kategorie „Statistik“ 

 Auswahl der Funktion „Anzahl“ 

 Schalter „Ok“ 
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Funktionen in Excel 

 Benutzung 

 Excel erkennt automatisch die Werte 

 Alternativ: 

o Mit der Maus den Bereich selektieren 

 Mit Schalter „Ok“ beenden 
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Funktionen in Excel 

 Funktion „Anzahl“ 
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Anzahl2 / AnzahlLeereZellen 
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Wichtige Funktionen in Excel 

 ZählenWenn 

 Berechnet die Anzahl der Zellen mit Zahlen mit 

einem Kriterium 

 ZählenWenns 

 Berechnet die Anzahl der Zellen mit Zahlen mit mehreren 

Kriterien. 

 Die Kriterien werden mit UND verknüpft. 

 =ANZAHL(B2:B12) 

 =ANZAHL2(B2:B12) 

 =ZÄHLENWENN(A2:A12;"Computer") 

 =ZÄHLENWENNS(A2:A12;"=Computer";A2:A12;"=TV") 

 =ZÄHLENWENNS(A2:A12;"=Computer";B2:B12;">200") 

 =ZÄHLENWENNS($A$2:$A$17;">="&D8;$A$2:$A$17;"<"&E8) 

 Summenbereich  Kriteriumsbereich  Kriterium  
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ZählenWenn / ZählenWenns 
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Wichtige Funktionen in Excel 

 SummeWenn 

 Berechnet die Summe der Zellen mit Zahlen mit 

einem Kriterium 

 SummeWenns 

 Berechnet die Summe der Zellen mit Zahlen mit mehreren 

Kriterien. 

 Die Kriterien werden mit UND verknüpft. 

 =SUMME(B2:B12) 

 =SUMMEWENN(A2:A12;"=Computer";B2:B12) 

 Spalte A ist für den Vergleich 

 Spalte B ist für die Summe 

 =SUMMEWENNS(B2:B12;A2:A12;"=Computer";B2:B12;">300") 

 Summenbereich Kriteriumbereich  Kriterium 
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SummeWenn / SummeWenns 
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Kalender-Funktionen in Excel 
 Datum 

 Berechnet aus Tag, Monat und Jahr ein Datum 

 EDatum 

 Berechnet aus einem Datum eine DatumsZahl (ab 1.1.1900) 

 Heute 

 Ausgabe des aktuellen Datums 

 Jahr, Monat, Tag 

 Berechnet aus einer DatumsZahl den Tag, Monat und Jahr 

 Jetzt 

 Ausgabe des aktuellen Datums und der Uhrzeit 

 Kalenderwoche 

 Berechnet aus einer DatumsZahl die Kalenderwoche, 2 Optionen 

 MonatsEnde 

 Mit dieser Funktion kann man aus einer „Datumzahl“ den letzten 
Tag des Monats bestimmen 

 Wochentag 

 Ausgabe des Wochentag (mehrere Optionen) 
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Wichtige Funktionen in Excel 

 Index 

 Mit dieser Funktion kann man aus einem Bereich bzw. aus mehreren 

Bereichen eine spezielle Zelle mittels zweier Koordinaten auslesen.  

 Vergleich: 

 Mit dieser Funktion kann man aus einem Bereich einen Wert suchen.  

 Rückgabewert: relative Position 

 SVerweis 

 Mit dieser Funktion kann man aus einer Matrix eine Zelle suchen 

lassen. In der ersten Spalte wird gesucht, in der zweiten Spalte wird 

der Wert entnommen (Notenvergabe). 

 WVerweis 

 Mit dieser Funktion kann man aus einer Matrix eine Zelle suchen 

lassen. In der ersten Zeile wird gesucht, in der zweiten Zeile wird 

der Wert entnommen (Notenvergabe). 
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Wichtige Funktionen in Excel: Index 

 Mit dieser Funktion kann man aus einem Bereich bzw. aus 

mehreren Bereichen eine spezielle Zelle auslesen.  

 Parameter: 

 1. Variante 

 EIN Bereich 

 Zeile 

 Spalte 

 2. Variante 

 Mehrere Bereiche zum Beispiel (A2:C6;A8:C11;A10:C15) 

 Zeile 

 Spalte 

 Aus welchem Bereich soll gesucht werden. 

 Rückgabewert: 

 Ausgewählte Zelle 
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Wichtige Funktionen in Excel: Index 

A B C 

1 Artikel Preis Anzahl 

2 Äpfel 0,69 40 

3 Bananen 0,34 38 

4 Zitronen 0,55 15 

5 Orangen 0,25 25 

6 Birnen 0,59 40 

7       

8 Mandeln 2,8 10 

9 Cashewkerne 3,55 16 

10 Erdnüsse 1,25 20 

11 Walnüsse 1,75 12 

 Suche Anzahl der Bananen  

 38 =INDEX(A2:C6;2;3) 

 Bestimme Preis der Cashewkerne  

 3,55 =INDEX((A2:C6;A8:C11);2;2;2) 

 3,55 =INDEX(A8:C11;2;2) 

 Summiere die Anzahl  

 216 =SUMME(INDEX(A2:C11;0;3;1)) 

 216 =SUMME(INDEX(A2:C11;0;3)) 

 216 =SUMME(INDEX(C2:C11;0;0)) 

 Summiere die Einzelpreise des ersten Blocks 

 2,42 =SUMME(B1:INDEX(A2:C6;5;2)) 

Multibereich 

 Index Matrix 

 Man hat einen zusammenhängenden Bereich. 

 Index Bezug  

 Man hat mehrere einzelne Bereiche. 

 Die einzelnen Bereiche werden mit einem Semikolon 

getrennt und mit runden Klammern eingetragen. 

 Summierung  

 Man setzt die Zeile auf NULL. 
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 Benannte Bereiche: 

 Ermitteln des Preises der Cashewkerne: 

 Die beiden Bereiche wurden vorher definiert. 

 =INDEX((Bereich1;Bereich2);2;1;2) 

Funktionen Index 
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Wichtige Funktionen in Excel: Vergleich 
 Mit dieser Funktion kann man aus einem Bereich einen Wert suchen.  

 Parameter: 

o Suchkriterium 

o Suchmatrix 

o Vergleichstyp 

 1: Man nach dem größten Wert, der kleiner oder gleich dem Wert für 

Suchkriterium ist. Die Werte im Argument Suchmatrix müssen in 

aufsteigender Reihenfolge sortiert sein. 

 0: VERGLEICH sucht nach dem ersten Wert, der mit dem Wert für 

Suchkriterium genau übereinstimmt. Es ist keine Sortierung erforderlich. 

 -1: VERGLEICH sucht nach dem kleinsten Wert, der größer oder gleich 

dem Wert für Suchkriterium ist. Die Werte im Argument Suchmatrix 

müssen in absteigender Reihenfolge sortiert sein. 

 Rückgabewert: 

o Die relative Position des gesuchten Wertes 

 Hinweis: 

o Den Wert bekommt man mit der Funktion Index 
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Wichtige Funktionen in Excel: Vergleich 
Beispiele: 

 Daten 3 5 7 12 15 

 =VERGLEICH(7;A1:E1;+1)   liefert 3 

 =VERGLEICH(12;A1:E1;+1)   liefert 4 

 

 Daten 15 12 7 5 3 

 =VERGLEICH(6;A1:E1;-1)   liefert 3 

 =VERGLEICH(11;A1:E1;-1)   liefert 2 

 =VERGLEICH(2;A1:E1;-1)   liefert 5 

 

 Daten 15 7 12 3 5 

 =VERGLEICH(3;A1:E1;0)   liefert 4 

 =VERGLEICH(7;A1:E1;0)   liefert 2 

 =VERGLEICH(12;A1:E1;0)   liefert 3 

 =VERGLEICH(5;A1:E1;0)   liefert 5 
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Wichtige Funktionen in Excel: SVerweis 
 Mit dieser Funktion kann man aus einer Matrix eine Zelle suchen lassen.  

 In der ersten Spalte wird gesucht, in der zweiten Spalte wird der Wert 

entnommen.  

 Parameter: 

 Suchkriterium 

• Die Werte in der ersten Spalte von Matrix müssen aufsteigend sortiert sein 

(Intervallhalbierungsverfahren). 

 Suchmatrix 

 Spaltenindex, zeigt an, aus welcher Spalte der Wert entnommen wird. 

Hier ist immer der lokale Index gemeint. 

 Bereich_Verweis 

 WAHR: ungefähre Übereinstimmung 

 Gesuchter Wert ist ≤ Suchkritierium 

 FALSCH: genaue Übereinstimmung 

 Rückgabewert: 

• Inhalt der Zelle 
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Wichtige Funktionen in Excel: SVerweis 
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  G H   

  Summe 

Punkte 

Note Formel 

5 32 3,3 =SVERWEIS(G5;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

6 23 5,0 =SVERWEIS(G6;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

7 34 3,0 =SVERWEIS(G7;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

8 28 3,7 =SVERWEIS(G8;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

9 41 2,0 =SVERWEIS(G9;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

10 46 1,3 =SVERWEIS(G10;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

11 35 2,7 =SVERWEIS(G11;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

12 32 3,3 =SVERWEIS(G12;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

13 14 5,0 =SVERWEIS(G13;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

14 25 4,0 =SVERWEIS(G14;$A$18:$B$28;2;WAHR) 

Hinweise: 

 Der gesuchte Wert muss sich in der ersten Spalte des Zellbereichs 

befinden, den Sie als Matrix angeben. 

 G5: ist der Ausgangswert (Summe der Punkte). 

 $A$18:$B$28: sind die beiden Spalten der Notenvergabe. 

 2: ist die Spalte, aus der das Ergebnis, nachdem die Zeile ermittelt wurde, 

geholt wird. 

 WAHR: Gesuchter Wert ist ≤ Suchkritierium.  

 FALSCH: Sucht nach dem exakten Wert.  

Pkte Note 

0,0 5,0 

25,0 4,0 

27,5 3,7 

30,0 3,3 

32,5 3,0 

35,0 2,7 

37,5 2,3 

40,0 2,0 

42,5 1,7 

45,0 1,3 

47,5 1,0 
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Wichtige Funktionen in Excel: Verweis 
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Wichtige Funktionen in Excel: Verweis (Spaltenversion) 
 Mit dieser Funktion kann man aus einer Spalte eine Zelle suchen lassen.  

 

 Parameter: 

 Suchkriterium 

 Such- und Ergebnisspalte 

 

 Rückgabewert: 

 Inhalt der Zelle 

 

 Der Verweis für den Bereich sollte absolut adressiert sein. Ansonsten kann es Probleme 

bei „Formelziehen“ geben. 
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  G H   

  Summe 

Punkte 

Note Formel 

1 32 3,3 =VERWEIS(G5;    $A$18:$A$28) 

2 23 5,0 =VERWEIS(G6;    $A$18:$A$28) 

3 34 3,0 =VERWEIS(G7;    $A$18:$A$28) 

4 28 3,7 =VERWEIS(G8;    $A$18:$A$28) 

5 41 2,0 =VERWEIS(G9;    $A$18:$A$28) 

6 46 1,3 =VERWEIS(G10;  $A$18:$A$28) 

7 35 2,7 =VERWEIS(G11;  $A$18:$A$28) 

8 32 3,3 =VERWEIS(G12;  $A$18:$A$28) 

9 14 5,0 =VERWEIS(G13;  $A$18:$A$28) 

10 25 4,0 =VERWEIS(G14;  $A$18:$A$28) 

Hinweise: 

 G5: ist der Ausgangswert (Summe der Punkte). 

 $A$18:$A$28: ist die Eingabe- und Ergebnisspalte. 

 Es werden nur die quantisierten Punkte eingetragen 

 Suche: 

 Gesuchter Wert ist ≤ Suchkritierium.  

Pkte Note 

0,0 5,0 

25,0 4,0 

27,5 3,7 

30,0 3,3 

32,5 3,0 

35,0 2,7 

37,5 2,3 

40,0 2,0 

42,5 1,7 

45,0 1,3 

47,5 1,0 

Verweis (Spaltenversion) 
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Wichtige Funktionen in Excel: Verweis (Matrixversion) 
 Mit dieser Funktion kann man aus zwei Spalten eine Zelle suchen lassen.  

 

 Parameter: 

 Suchkriterium 

 Suchspalte 

 Ergebnisspalte 

 

 Rückgabewert: 

 Inhalt der Zelle 

 

 Der Verweis für den Bereich sollte absolut adressiert sein. Ansonsten kann es Probleme 

bei „Formelziehen“ geben. 
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  G H   

  Summe 

Punkte 

Note Formel 

1 32 3,3 =VERWEIS(G5;$A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

2 23 5,0 =VERWEIS(G6; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

3 34 3,0 =VERWEIS(G7; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

4 28 3,7 =VERWEIS(G8; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

5 41 2,0 =VERWEIS(G9; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

6 46 1,3 =VERWEIS(G10; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

7 35 2,7 =VERWEIS(G11; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

8 32 3,3 =VERWEIS(G12; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

9 14 5,0 =VERWEIS(G13; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

10 25 4,0 =VERWEIS(G14; $A$18:$A$28; $B$18:$B$28) 

Hinweise: 

 G5: ist der Ausgangswert (Summe der Punkte). 

 $A$18:$A$28: ist die Eingabespalte. 

 $B$18:$B$28: ist die Ergebnisspalte. 

 Suche: 

 Gesuchter Wert ist ≤ Suchkritierium.  

Pkte Note 

0,0 5,0 

25,0 4,0 

27,5 3,7 

30,0 3,3 

32,5 3,0 

35,0 2,7 

37,5 2,3 

40,0 2,0 

42,5 1,7 

45,0 1,3 

47,5 1,0 

Verweis (Matrixversion) 

=VERWEIS(G5;{0.25.27,5.30.32,5.35.37,5.40.42,5.45.47,5};{"5"."4"."3,7"."3,3"."3"."2,7"."2,3"."2"."1,7"."1,3"."1"}) 
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Wichtige Funktionen in Excel: Wenn 
 Die Funktion WENN gibt je nach den Bedingungen einen Wert zurück. Die 

Wenn-Funktion kann maximal 64-mal verschachtelt werden. 

 Parameter: 

 Bedingung 

 Dann-Wert 

 Sonst-Wert   Optional 

 Für komplexe Berechnungen können die Wenn-Funktionen auch geschachtelt 

werden. 

 Beispielsyntax: 

 =WENN(A1>10;"Wert ist über 10";"Wert ist kleiner gleich 10") 

 =WENN(A1>10;"Wert ist über 10") 

• Wenn der Wert kleiner gleich 10 ist, gibt Excel „Falsch“ aus. 
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Aufgabe: 

 Wenn der Umsatz größer gleich 1000,00 Euro ist, bekommt der Kunde 10% Rabatt. 

Formeln: 

 C5=WENN(B5>=1000;B5*0,1;0) 

 D5=B5-C5 

Bemerkung: 

 „B5>=1000“ ist die Abfrage 

 „B5*0.1“ ist das Ergebnis, wenn die Abfrage wahr ist (Then-Fall) 

 „0“ ist das Ergebnis, wenn die Abfrage falsch ist (Else-Fall) 

1. Bsp 
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Aufgabe: 

 Prüfen, ob die Budgets überschritten wurden. 

Formeln: 

 =WENN(C5<=B5;"Bestens";"Budget überschritten") 

Bemerkung: 

 „C5<=B5“ ist die Abfrage 

 „Bestens“ ist das Ergebnis, wenn die Abfrage wahr ist (Then-Fall) 

 „Budget überschritten“ ist das Ergebnis, wenn die Abfrage falsch ist (Else-Fall) 

2. Bsp 
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3. Bsp 
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1. Aufgabe: 

 Wenn das Bargeld größer gleich 15,00 Euro ist, darf der Besucher in den Freitzeitpark. 

Formeln: 

 F5=WENN(D5>=E5;"Eintritt";"Hier kommst du nicht rein") 

 

2. Aufgabe: 

 Wenn das Bargeld größer gleich 15,00 Euro ist UND der Besucher mindestens 18 Jahre 

ist, darf der Besucher in den Freitzeitpark. 

Formeln: 

 =WENN(D5>=E5; WENN(B5>=18;"Eintritt";"Hier kommst du nicht rein");"Hier 

kommst du nicht rein") 

 =WENN( UND(D5>=E5;B5>=18);"Eintritt";   "Hier kommst du nicht rein") 

 

3. Aufgabe: 

 Wenn das Bargeld größer gleich 15,00 Euro ist UND der Besucher mindestens 18 Jahre 

ist, darf der Besucher in den Freizeitpark. Durch eine Jahreskarte erhält der Kunde 50% 

Rabatt. 

Formeln: 

 =WENN(B53>=18;  WENN(C53="Ja";  WENN(D53>=E53*0,5;"Eintritt";"Hier 

kommst du nicht rein"); WENN(D53>=E53;"Eintritt";"Hier kommst du nicht rein") 

);"Du kommst hier nicht rein") 
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WENN(G5<$A$19;5;  

  WENN(G5<$A$20;4;   

   WENN(G5<$A$21;3,7; 

    WENN(G5<$A$22;3,3;   

     WENN(G5<$A$23;3;    

      WENN(G5<$A$24;2,7;    

       WENN(G5<$A$25;2,3;   

        WENN(G5<$A$26;2;   

         WENN(G5<$A$27;1,7;   

          WENN(G5<$A$28;1,3;  1)))))))))) 

4. Aufgabe: 

 Berechnen der Note aus den Punkte der fünf Aufgaben. 

 

 

Formeln: 
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Function Freitzeitpark(Alter As Integer, Jahreskarte As String, Bargeld As Double, 

EPreis As Double) 

    If Jahreskarte = "Ja" Then 

        If Alter >= 18 And Bargeld >= EPreis * 0.5 Then 

          Freitzeitpark = "Eintritt" 

        Else 

          Freitzeitpark = "Hier kommst du nicht rein" 

        End If 

    Else 

        If Alter >= 18 And Bargeld > EPreis Then 

          Freitzeitpark = "Eintritt" 

        Else 

          Freitzeitpark = "Hier kommst du nicht rein" 

        End If 

    End If 

End Function 
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Regression mit RGP 

 Die Funktion RGP berechnet mit Hilfe der Methode der kleinsten 

Quadrate eine Ausgleichsgerade.  

 Als Ergebnis wird ein Array mit zwei Werten zurückgegeben.  

 Mit Hilfe der Funktion „Index“ kann auf die einzelnen Werte, a und 

b, zugegriffen werden. 

Parameter: 

 Bereich der Y-Werte 

 Bereich der X-Werte (optional) 

 Falls diese Angabe fehlt, wird eine Zahlenreihe mit 1,2,3,4…n benutzt. 

 Wahrheitswert, der angibt, ob die Konstante b berechnet werden soll 

• Ist die Konstante „WAHR“ oder nicht angegeben, so wird der Abschnitt 

b ermittelt. 

 Stats (optional)  

 Ist StatsIst gleich „WAHR“ werden weitere Berechnungswerte zurück-

gegeben. 
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Regression mit RGP 
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A B C 

1 x y y-Berechnet 

2 1,075 11,25 12,2658983 

3 2,15 14,45 13,8514051 

4 3,25 16,35 15,4737841 

5 6,63 20,00 20,4589125 

Regression mit RGP 

Eingangswerte 

1. Variante: RGP mit INDEX 

a 1,47489005       =INDEX(RGP(B2:B5;A2:A5);1) 

b 10,68039150   =INDEX(RGP(B2:B5;A2:A5);2) 

r² 0,94098394   =INDEX(RGP(B2:B5;A2:A5;WAHR;WAHR);3) 
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Regression mit RGP 

2. Variante: RGP mit einem 3 Spalten und 5 Reihen 

 Ablauf: 

 Aufziehen eines Bereiches mit 3 Spalten und 5 Zeilen 

 In die Eingabezeile klicken (fx) 

 Eintragen der Formel: =RGP(A2:A5;B2:B9);WAHR;WAHR) 

 Nun die Tasten drücken: Strg+Shift+Return 

 Es werden nun alle statistischen Ergebnisse eingetragen 

1,474890054 10,68039146 #NV 

0,261179231 1,014047705 #NV 

0,940983943 1,088283078 #NV 

31,88908192 2 #NV 

37,76815489 2,368720114 #NV 

a b #NV 

Standardfehler von a Standardfehler von b #NV 

Bestimmsheitsmaß r² Standardfehler von y #NV 

F-Statistik Freiheitsgrad df #NV 

Regressionsquadratsumme ssreg Residualquadratsumme ssresid #NV 



FB Automatisierung und Informatik: Office 67 

Exponentielle Regression 

 Die Funktion RKP berechnet mit Hilfe der Methode der kleinsten 

Quadrate eine Ausgleichsfunktion.  

 y = b*ax 

Parameter: 

 Bereich der Y-Werte 

 Bereich der X-Werte (optional) 

 Falls diese Angabe fehlt, wird eine Zahlenreihe mit 1,2,3,4…n benutzt. 

 Wahrheitswert, der angibt, ob die Konstante b berechnet werden soll 

• Ist die Konstante „WAHR“ oder nicht angegeben, so wird der Abschnitt 

b ermittelt. 

 Stats (optional)  

 Ist StatsIst gleich „WAHR“ werden weitere Berechnungswerte zurück-

gegeben. 
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Exponentielle Regression mit RKP 
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Exponentielle Regression mit RGP 

 Die Funktion RGP berechnet mit Hilfe der Methode der kleinsten 

Quadrate eine lineare Ausgleichsfunktion.  

 y = b*xa  !!!! 

 Regression wird logarithmiert 

 y=b*x^a 

 ln(y) = a*ln(x)  +  ln(b) 

 y'  =  a*x'  +  b 

Parameter: 

 Bereich der Y-Werte 

 Bereich der X-Werte (optional) 

 Falls diese Angabe fehlt, wird eine Zahlenreihe mit 1,2,3,4…n benutzt. 

 Wahrheitswert, der angibt, ob die Konstante b berechnet werden soll 

 Stats (optional)  

 Ist StatsIst gleich „WAHR“ werden weitere Berechnungswerte zurück-

gegeben. 
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  A B C   

1 x y y'   

2 1 1 1,0459   

3 2 5 4,10482   

4 3 8 9,13372   

5 4 15 16,1101   

6 7 49 48,5857   

7 8 65 63,2269   

8 9 81 79,7635   

9 5   25,0184 Zwischenwerte ermittelt 

10 6   35,8469 Zwischenwerte ermittelt 

Funktion: y = b*x^a 

 a=LN(INDEX(RKP($B$6:$B$12;LN($A$6:$A$12);WAHR;WAHR);1;1)) 

 a=1,97257 

 b =INDEX(RKP($B$6:$B$12;LN($A$6:$A$12);WAHR;WAHR);1;2) 

 b=1,0459 

 r²=INDEX(RKP($B$6:$B$12;LN($A$6:$A$12);WAHR;WAHR);3;1) 

 r²=0,9957 
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Exponentielle Regression mit RGP 
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Was wäre wenn Analyse 
 Mit einer Sensitivitätsanalyse, „Was wäre wenn-Analyse“, kann in 

einer Formel die Sensitivität einer oder zweier Variablen überprüfen 

werden.  

 Diese Variablen durchlaufen einen vorgegebenen Bereich und man 

kann mit der Analyse die Variabilität, die Abhängigkeit, überprüfen. 

 

 In Excel gibt es drei mögliche Varianten 

 Szenario-Manager 

 Zielwert-Suche 

 Datentabelle 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

Aufgabe 

 Gesucht ist ein Würfel mit einem Volumen von 100 cm³. 

1. Variante: Normale Tabelle 

  A B C 

1 Länge 2,00   

2 Volumen 8 =B2*B2*B2 

 Nun kann per Hand die Länge verändern, bis das 

Volumen fast 100 cm³ erreicht hat. 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

2. Variante: Aufbau iterativer Tabellen 

  A B 

1 Länge Volumen 

2 1,00 1,00 

3 1,50 3,38 

4 2,00 8,00 

5 2,50 15,63 

6 3,00 27,00 

7 3,50 42,88 

8 4,00 64,00 

9 4,50 91,13 

10 5,00 125,00 

11 5,50 166,38 

12 6,00 216,00 

13 6,50 274,63 

14 7,00 343,00 

1 A B 

2 Länge Volumen 

3 4,54 93,58 

4 4,55 94,20 

5 4,56 94,82 

6 4,57 95,44 

7 4,58 96,07 

8 4,59 96,70 

9 4,60 97,34 

10 4,61 97,97 

11 4,62 98,61 

12 4,63 99,25 

13 4,64 99,90 

14 4,65 100,54 

15 4,66 101,19 

1 A B 

2 Länge Volum. 

3 4,6400 99,90 

4 4,6405 99,93 

5 4,6410 99,96 

6 4,6415 99,99 

7 4,6420 100,03 

8 4,6425 100,06 

9 4,6430 100,09 

10 4,6435 100,12 

11 4,6440 100,16 

12 4,6445 100,19 

13 4,6450 100,22 

14 4,6455 100,25 

15 4,6460 100,29 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

2. Variante: Aufbau iterativer Tabellen 

Länge Volumen 

4,641511 99,99 

4,641512 100,00 

Problem: 

 Aus der obigen Tabelle kann man fälschlicherweise 

ableiten, dass die Länge kleiner als 4,641512 sein muss. 

(Rundungsproblematik) 

 Lösung: 4,6415888336127788924100763509194 

Länge Volumen 

4,641584 99,99969 

4,641591 100,00014 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 

Problem: 

  A B C 

1 Länge 2,00   

2 Volumen 8 =B2*B2*B2 

 Aufruf des Szenario-Manager 

  Menü „Daten 

 Eintrag „Datentools“ 

 Eintrag „Was wäre wenn-Analyse“ 

 Eintrag „Szenario-Manager “ 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 

  Ein Szenario ist im Prinzip nichts anderes als EINE Zeile in den 

obigen Tabellen.  

 Der Manager hat den Vorteil, dass diese Varianten nun mit einem 

Namen versehen werden können.  

 Leider muss der Name vorher eingegeben werden.  

 Mit dem Schalter „Hinzufügen“ kann ein Szenario erstellt werden. 

 Danach können beliebig viele Varianten berechnet werden.  

 Der Vorteil des Szenario-Managers ist, dass nun mehrere „Variablen“ 

verändert werden können. 

 Der Szenario-Manager soll nicht die optimale Lösung bestimmen. Er 

soll die wenigen Varianten ansprechend anzeigen.  

 Am Schluss werden die Varianten mit „Zusammenfassung“ angezeigt. 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

Ergebnis eines Szenario-Manager 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

Ergebnis eines Szenario-Manager 

Quelle 

https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=7&cad=rja&uact=8&ved=0CE0QFjAG&

url=http%3A%2F%2Fwww.herber.de%2Fxlfaq%2Fppt%2Fscenario.ppt&ei=Hb4RVOy-

POfXyQPSooEg&usg=AFQjCNEDQ_K8AFQ1Pbmo6NN852W1-QgKeQ&bvm=bv.74894050,d.ZWU 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 
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3. Variante: Szenario-Manager 
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3. Variante: Szenario-Manager 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

3. Variante: Szenario-Manager 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

4. Variante: Zielwert-Suche 

Die nächste Variante automatisiert das Verfahren 

  

Ablauf: 

 

Aufruf des Szenario-Managers 

 Menü Daten 

 Eintrag Datentools 

 Eintrag „Zielwert-Suche“ 

 Szenario-Manager 
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Lösung: 4,64158880852919 

Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

4. Variante: Zielwert-Suche 
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Was wäre wenn Analyse: Würfel optimieren 

5. Variante: Datentabelle 

  Diese Variante automatisiert das Verfahren. 

 Ablauf: 

 Eintragen der kleinen Tabelle (Länge / Volumen) inklusive 

Formel 

 Rechts daneben alle möglichen Werte 

 In „E6“ wird die Formel noch einmal kopiert. 

 Markieren des Bereiches der vorgegebenen Werte inklusive der 

Spalte mit den Ergebnis-Werten. 

 Aufruf des Szenario-Managers 

 Menü Datei 

 Eintrag „Zielwert-Suche“ 

 Datentabelle (siehe nächste Abbildung) 
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Aufruf des Szenario-Managers 

 Register Daten 

 Eintrag Datentools 

 Eintrag „Zielwert-Suche“ 

 Datentabelle 

 Quell-Variablen markieren 

Formel 
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Was wäre wenn Analyse: Datentabelle 
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Was wäre wenn Analyse: Zylinder optimieren 

Aufgabe 

 Gesucht ist ein Zylinder mit einem Volumen von 100 cm³. 

 Die Oberfläche soll minimal sein 

1. Variante: Normale Tabelle 

  A B C 

1 Radius 5   

2 Höhe 6 

3 Oberfläche 345,58 =2*PI()*B1*B1+2*PI()*B1*B2 

4 Volumen 471,24 =PI()*B1*B1*B2 

 Nun kann per Hand die Länge verändern, bis das 

Volumen fast 100 cm³ erreicht hat. 
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Was wäre wenn Analyse: Zylinder optimieren 
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Was wäre wenn Analyse: Zylinder optimieren 
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Was wäre wenn Analyse: Zylinder optimieren 
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Was wäre wenn Analyse: Zylinder optimieren 

Aufgabe 

 Gesucht ist ein Zylinder mit einem Volumen von 100 cm³. 

 Die Oberfläche soll minimal sein 

5. Variante: Solver 

Aufruf des Solvers: 

 Als Ziel wird die Oberfläche festgelegt. Diese soll minimal 

werden. 

 Als Nebenbedingung gilt: Volumen=100 

 Als Lösungsmethode wird „GRP-Nichtlinear“ ausgewählt. 
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Solver: Zylinder optimieren 


